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STADTGEMEINDE EBREICHSDORF 
Verwaltungsbezirk Baden, Bundesland Niederösterreich 

Bürgermeister Wolfgang Kocevar 
2483 Ebreichsdorf, Rathausplatz 1 

Tel.:  02254/72218 
***** 

Fax.: 02254/72218-291 

DVR-Nr.: 0056782                  Al-004.1 
 

S I T Z U N G S P R O T O K O L L  
über die öffentliche Gemeinderatssitzung vom Donnerstag, 09.11.2017 
 
Beginn:  19:08 Uhr 
Ende:     22:20 Uhr 
 
Anwesend: 
Bgm. Wolfgang  Kocevar 
Vzbgm. Johann  Zeilinger 
STR Dr. Enver  Cevik 
STR Salih Derinyol 
STR Markus Gubik 
STR Engelbert Hörhan 
STR Christian Pusch 
STR Ernst Smetana 
STR Ing. Otto Strauss 
STR Rene Weiner 
GR DI (FH)Hedwig Alscher    ab 19:10 h 
GR Christian Balzer 
GR Josef Bertalan 
GR Alfred Bruzek 
GR Claudia Dallinger-Jersabek 
GR Thomas Dobousek 
GR Erika Hierwek 
GR DI Heinrich Humer    ab 19:15 h 
GR Peter Jungmeister 
GR Anton Kosar 
GR Harald Kuchwalek 
GR Maria Theresia Melchior    ab 19:10 h 
GR Ing. Michael Menzel 
GR Walter Mozelt 
GR Mag. Josef Pilz 
GR Josef Rubin 
GR Maria Sordje 
GR Helene Swoboda 
GR Ing. Gerald  Valenta    ab 19:10 h 
Entschuldigt waren: GR Silvia Barta, GR Lisa Gubik, GR Wolfgang Pollak, 
GR Robert Jungmeister 
 
Außerdem war anwesend: 
VB Ilse Stephan / Schriftführerin 
VB Mag. Andrea Kus/Stadtamtsdirektorin 
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Tagesordnung der öffentlichen Gemeinderatssitzung 

 
 

01) Genehmigung des öffentlichen Gemeinderatsprotokolls vom 28.09.2017 
 
02) Auftragsvergaben, Grund- und Vertragssachen  
02.01) Adventmarkt im Schlosspark, Tarif Hüttengebühr für die Aussteller 
 
02.02) Sanierung Hausmauer bei Brandlbrücke; Angebot Fa. Traunfellner 
 
02.03) Fischwanderhilfe Rathaus; Variantenfestlegung    ENTFÄLLT 
 
02.04) FF Weigelsdorf; Endabrechnung Neubau Feuerwehrhaus 
 
02.05) Kaufvertrag Betriebsgebiet Unterwaltersdorf; Fa. Securittech und/oder Hr. Spadt 
 
02.06) VARIO – Kommunal Rahmenvertrag mit der Wien Energie; Vertragsanpassung 
 
02.07) Ballfangzaun Sportplatz Unterwaltersdorf Richtung Kindergarten 
 
02.08) Neuer Vertrag Winterdienst aufgrund des Verkaufs der „Peterka Straße“ im EHZ  
 
02.09) Wasser- und Kanalanschlüsse sowie Reparatur  
 
02.10) Friedhofsmauer Schranawand Endabrechnung zu Mehrkosten 
 
02.11) Tauschvertrag und Vereinbarung mit G. Coreth Kunststoffverarbeitungsgesellschaft 
m.b.H. hinsichtlich Gst. Nr. 454 und Gst. Nr. 470/3 KG Unterwaltersdorf 
 
02.12) Aufrechnungserklärung Rückübertragung Sportplatz Ebreichsdorf 
 
02.13) Rechtsgutachten Ergebnis betr. „Lichtservicevertrag Wien Energie“  BERICHT 
 
02.14) Honorarnote Nr. 886/2017 Dr. Vana für Begleitung Runder Tisch 2012-2017 
 
03) Unterschriftenaktion „Verbesserung der Stromversorgung“ an die Wr. Netze und 
die Regulierungsbehörde 
 
04) Übertragung der Agenden der NÖ Seuchenvorsorgeabgabe auf den GVA Baden 
 
05)Subventionsbelange 
05.01) Subventionsansuchen FF – Unterabschnittsförderungen 2017 
 
05.02) Subventionsansuchen ASV Unterwaltersdorf; Nachsicht Turnsaalbenützung 
 
05.03) Subventionsansuchen Mustafa Karakutuk; Nachsicht Turnsaalbenützung 
 
05.04) Subventionsansuchen Kameradschaftsbund Weigelsdorf und Unterwaltersdorf 2018 
 
05.05) Subventionsansuchen Elternverein VS Weigelsdorf „Power4me“ Klassenworkshop“ 
 
05.06) Subventionsansuchen Verein „Warum nicht helfende Hände?“ vom 17. Oktober 2017 
 
05.07) Subventionsansuchen Tobias Poschik, Staatsmeister  
 
05.08) Subventionsansuchen ATV – Amateurtheatergruppe Ebreichsdorf 
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05.09) Subvention Bauhofleistungen (Sesseltransport) für Veranstaltungsreihe Familie 
Kriegsau Schloss Unterwaltersdorf 
 
06) Raumordnungsbelange 
06.01) Entwurf zur geplanten Änderung des BEB betreffend Fa. Coreth – 
Grundsatzbeschluss 
 
06.02) Beschluss der 60. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes 
 
06.03) Flächenumwidmungsverfahren KG Unterwaltersdorf neben L 4043 Gst. 524 und 
523/2; Angebot Nr. 5095/2017 IGP Prem zur Grundlagenaufbereitung Straße, Verkehr, 
Lärmschutz zur Bahn und Straße 
 
06.04) Grundsatzbeschluss Baulanderweiterung „Moser“ EHZ durch Straßenverschmälerung 
der als öffentliche Verkehrsfläche gewidmeten Adolf Schärf Straße und Reiner Straße  
 
07) Bericht des Bürgermeisters und Prüfungsausschusses 
 
Herr Bürgermeister Kocevar begrüßt die Gemeinderät/e/innen und Gäste und beginnt mit der 
Gemeinderatssitzung.  
 
Die Einladung sämtlicher Mitglieder der Gemeindevertretung erscheint ausgewiesen.  
Die Gemeindevertretung zählt derzeit 33 Mitglieder, wovon zu Beginn 25 und ab 19:15 Uhr  
29 Mitglieder anwesend sind. Die Sitzung ist beschlussfähig und öffentlich. 
 
Vor Eingang in die Tagesordnung gibt Herr Bürgermeister die Absetzung von folgenden 
Tagesordnungspunkten bekannt: 
 
02.03) Fischwanderhilfe Rathaus; Variantenfestlegung    ENTFÄLLT 
 
 
Als Protokollprüfer der heutigen Gemeinderatssitzung werden folgende Gemeinderäte 
bestellt: 
 
GR Peter Jungmeister  - BL 
GR Josef Bertalan   - SPÖ 
GR Christian Balzer   - ÖVP 
STR Markus Gubik   - FPÖ 
GR Maria Melchior   - Grüne 
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Weiterer Sitzungsverlauf der öffentlichen Gemeinderatssitzung: 

 
01) Genehmigung des öffentlichen Gemeinderatsprotokolls vom 28.09.2017 
Das Protokoll der öffentlichen Gemeinderatsitzung vom 28.09.2017 wurde entsprechend 
unterfertigt, es sind keine schriftlichen Einwendungen eingelangt, es gilt somit als genehmigt. 
 
 
 
02) Auftragsvergaben, Grund- und Vertragssachen  
 
 
02.01) Adventmarkt im Schlosspark, Tarif Hüttengebühr für die Aussteller 
 

Tarif für Hüttenvermietung am Adventmarkt: 
 

1. € 70,- Miete pro Hütte und Ausstellungstag für Gastronomie (Ausschank und Verkauf 
von Speisen und Getränken) 

 
2. € 40,- Miete pro Hütte und Ausstellungstag nicht Gastronomie( Verkauf von 

Handwerk und landwirtschaftlichen Produkten)  
 
In beiden Fällen Inkl. Strom und ggf. Wasser 

 
Antrag STR Derinyol:  Zustimmung des Gemeinderates zu den dargelegten Tarifen für 

die Vermietung der gemeindeeigenen Hütten am Adventmarkt. 
 
Abstimmung:  25 Stimmen dafür.   

Beschluss:   Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 
19:10 Uhr – Frau GR Alscher, Frau GR Melchior und Herr GR Valenta kommen zur Sitzung 
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02.02) Sanierung Hausmauer bei Brandlbrücke; Angebot Fa. Traunfellner 
Angebot Nr. 17-31-702 vom 03.10.2017 Fa. Traunfellner 

 
 
Laut STR Gubik ist die Sanierung auf Kosten der Gemeinde erforderlich, da sich durch die 
Ufersteinschlichtung von der Kaisereiche bis Brandlbrücke vor ca. 25 Jahren die Strömung 
verändert hat und seitdem der Fluss an dieser Mauerstelle ausgeschwemmt hat. Ähnlich 
gelagerter Fall: Hasengarten. 
 

Antrag STR Gubik:  Zustimmung zum gegenständlichen Angebot Nr. 17-31-702 
vom 03.10.2017 der Fa. Traunfellner zur Sanierung Hausmauer 
„Kleindienst“ bei Brandlbrücke in der Höhe von € 9.585,48 
brutto. 

 
Diskussionsbeitrag:  GR Melchior, GR Menzel. 
 
Abstimmung:  28 Stimmen dafür.   

Beschluss:   Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 
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02.03) Fischwanderhilfe Rathaus; Variantenfestlegung     ENTFÄLLT 
 
 
02.04) FF Weigelsdorf; Ankauf einer Küche, Anerkennung der Eigenleistungen,  
Endabrechnung (Beilage A) nur BERICHT 

� Küche € 25.344,00 
 
Antrag Bgm. Kocevar:  Genehmigung der Rechnung Nr. 17-069 Fa. Haberl für die 

Küche in der Höhe von € 25.344,00. 
 
Abstimmung:  27 Stimmen dafür. 
      1 Stimme enthalten (GR Melchior). 
   
Beschluss:   Der Antrag wurde mehrstimmig angenommen. 
 
Diskussionsbeiträge: GR Melchior, GR Menzel. 
 
19:15 Uhr – Herr GR Humer kommt zur Sitzung. 
 
 
Antrag Bgm. Kocevar: Zustimmung dafür, dass die FF Weigelsdorf entgegen dem 

ursprünglichen Finanzierungspan keine finanziellen Leistungen 
(€ 160.000,00) zu erbringen hat, da es Eigenleistungen der FF 
Weigelsdorf gegeben hat  

Zusatz: Alle Fraktionen erhalten eine detaillierte Liste der erbrachten 
Eigenleistungen. 

 
Diskussionsbeiträge: STR Strauss, STR Hörhan, STR Weiner, GR Humer, 

Bgm. Kocevar, GR Melchior, STR Pusch 
 
Abstimmung:  28 Stimmen dafür. 
      1 Stimme enthalten (GR Melchior). 
 
 
Beschluss:   Der Antrag wurde mehrstimmig angenommen. 
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02.05) Kaufvertrag Betriebsgebiet Unterwaltersdorf; Fa. Securittech oder Hr. Spadt 
Restfläche von 7.466m² 
Fa. Securittech möchte davon 4.236m² erwerben zu € 44,00/m² zuzügl. 
Aufschließungsabgabe (€ 48.813,42). 
Kaufpreis € netto insgesamt € 186.384,-- 
 
 

Artur Szerlag 

 

SECURITTECH Security Technology GmbH 
Kalvarienberggasse 53 
A-1170   
Tel: +43 1 810014331 
Fax: +43 1 810014343 
mailto:szerlag.a@securittech.at 
http://www.securittech.at 
  
UID: ATU66848726 
ARA Lizenznummer: 19111 
EORI Nr:ATEOS1000045675 
Firmenbuchgericht Wien FN:372033h 
EN ISO 9001:2008 Reg.Nr:20100131310574 

 

 

Antrag STR Derinyol:  Zustimmung zum dargelegten Kaufvertrag mit der  
Fa. Securittech Security Technology GmbH, Fläche von 
4.236m² zu € 44,00/m² zuzügl., Aufschließungsabgabe  
(€ 48.813,42). 
Kaufpreis € netto insgesamt € 186.384,--. 

    . 
 
Abstimmung:  29 Stimmen dafür.   

Beschluss:   Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 
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02.06) VARIO – Kommunal Rahmenvertrag mit der Wien Energie; Vertragsanpassung 
Auszüge aus dem Vertrag: 

• Wirksam mit 1.1.2006, Laufzeit von drei Jahren, verlängert sich um jeweils weitere 

drei Jahre, wenn nicht drei Monate auf das Ende eines Kalenderjahres gekündigt wird 

• Rahmenvertrag für Stromlieferungsverträge für Anlagen des Kunden 

• regelt den Energiepreis(anteil); Preisanpassung jeweils zum 1.1. eines 

Kalenderjahres nach festgelegter Formel 

• 10% Rabatt + 13% Bonus 

Angebot der Wien Energie zur Abwendung der Notwendigkeit einer Kündigung seitens der 
Wien Energie vom Juli 2017: 
 

• Wegfall des 13% Bonuses ab 1.1.2018 
• Günstigerer Basispreis € 0,027478/Kwh (im Vergleich zu Neuvertag = € 0,04363) 

wird in den kommenden 3 Jahren nur indexiert. 

 
 
Antrag STR Pusch:   Zustimmung zum Angebot der Wien Energie zur Abänderung  

des Rahmenvertrages gemäß Schreiben vom Juli 2017. 
 
Diskussionsbeiträge: GR Pilz, Bgm. Kocevar, GR Kosar, STR Gubik 
 
Abstimmung:  23 Stimmen dafür. 
      6 Stimme enthalten (STR Gubik, STR Weiner, GR Kosar,  

     GR Menzel, GR Swoboda, GR Mozelt). 
 

Beschluss:   Der Antrag wurde mehrstimmig angenommen. 
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Herr STR Derinyol und STR Gubik verlassen den Sitzungssaal und kehren kurz darauf 
zurück. 

 
02.07) Ballfangzaun Sportplatz Unterwaltersdorf Richtung Kindergarten 
Der fehlende Ballfangzaun am Sportplatz Unterwaltersdorf soll errichtet werden, das es 
ständig Probleme mit überfliegenden Bällen und auch Schäden am Gebäude gibt. Dazu gibt 
es zwei Angebote: 
Angebot von der Firma SN Lichttechnik - € 6.252,– brutto für eine Stahlkonstruktion (ca. 
30x6 Meter) – allerdings ohne Netz 
Angebot der Firma NWS Zaun- und Gartensysteme (Empfehlung Strabag) mit  
€ 4.774,32 brutto – komplett. 
 
Antrag STR Pusch:  Zustimmung zum Angebot der Fa. NWS Zaun- und 

Gartensysteme in der Höhe von € 4.774,32 brutto sowie 
Zustimmung zur Anschaffung eines zusätzlichen Netzes mit 
Maximalkosten von € 1.600,–. 

 
Diskussionsbeiträge: GR Melchior, STR Pusch, GR Rubin, STR Hörhan. 
 
Abstimmung:  29 Stimmen dafür.   

Beschluss:   Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 
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02.08) Neuer Vertrag Winterdienst aufgrund des Verkaufs der „Peterka Straße“ im EHZ  
Entwurf: 

Vertrag Winterdienst 
 
abgeschlossen zwischen 
 

1. der Stadtgemeinde Ebreichsdorf, 2483 Ebreichsdorf, Rathausplatz 1  
 
einerseits und  
 

2.  
a) Frau Dipl. Ing. Eleni Baringer-Kanavidou, geb. 24.03.1967, Kerpengasse 4, 

1210 Wien (Eigentümerin des Gst.Nr 671/13 KG 04115 Weigelsdorf (EHZ 4)) 
 

b) Frau Helga Bittdorfer, geb. 29.03.1948, EHZ 9, 2483 Weigelsdorf 
(Eigentümerin des Gst.Nr 671/38 KG 04115 Weigelsdorf (EHZ 8 und9)) 

 
c) Frau Romana Frühmann, geb. 18.12.1967, KGV Arsenal, Schlechtastraße 

2/Parzelle 4, 1030 Wien (Eigentümerin des Gst.Nr 671/54 KG 04115 
Weigelsdorf (EHZ 1a)) 

 
d) Herrn Thomas Frühmann, geb. 30.08.1968, KGV Arsenal, Schlechtastraße 

2/Parzelle 4, 1030 Wien (Eigentümer des Gst.Nr 671/54 KG 04115 Weigelsdorf 
(EHZ 1a)) 

 
e) Frau Christine Gabor, geb. 12.02.1966, EHZ 10, 2483 Weigelsdorf 

(Eigentümerin des Gst.Nr 671/40 KG 04115 Weigelsdorf (EHZ 10)) 
 

f) Herrn Dr. Lucas-Michael Kopecky, geb. 30.08.1953, Bräuhausgasse 46/13, 
1050 Wien (Eigentümer des Gst.Nr 671/37 KG 04115 Weigelsdorf (EHZ 7)) 

 
g) Frau Johanna Kurz, geb. 21.04.1926, Einwanggasse 19/2/14a, 1140 Wien 

(Eigentümerin des Gst.Nr 671/36 KG 04115 Weigelsdorf (EHZ 10)) 
 

h) Herrn Markus Lenk, geb. 27.09.1974, EHZ 3, 2483 Weigelsdorf (Eigentümer 
des Gst.Nr 671/34 KG 04115 Weigelsdorf (EHZ 3)) 

 
i) Frau Waltraud Mihalik, geb. 29.06.1947, EHZ 12, 2483 Weigelsdorf 

(Eigentümerin des Gst.Nr 671/52 KG 04115 Weigelsdorf (EHZ 12)) 
 

j) Frau Dagmar Reitmeier, geb. 20.04.1983, EHZ 1, 2483 Weigelsdorf 
(Eigentümerin des Gst.Nr 671/32 KG 04115 Weigelsdorf (EHZ 1)) 

k) Herrn Mario Zyt, geb. 18.03.1983, EHZ 1, 2483 Weigelsdorf (Eigentümer des 
Gst.Nr 671/32 KG 04115 Weigelsdorf (EHZ 1)) 
 

l) Herrn Michael Zyt, geb. 07.08.1961, Dr. Adolf Schärf. Str. 8, 2483 
Weigelsdorf (Eigentümer des Gst.Nr 671/35 KG 04115 Weigelsdorf (EHZ 5)) 

 
m) Frau Mag. Renate Schober, geb. 06.03.1966, Albertgasse 26/16, 1080 Wien 

(Eigentümerin des Gst.Nr 671/33 KG 04115 Weigelsdorf (EHZ 2)) 
 

n) Herrn Anton Thimm, geb. 19.11.1970, Görgengasse 6/3/14, 1190 Wien 
(Eigentümer des Gst.Nr 671/41 KG 04115 Weigelsdorf (EHZ 11)) 

 
andererseits. 
 

I. Vertragsgegenstand 
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Mit diesem Vertrag übernimmt die Stadtgemeinde Ebreichsdorf freiwillig und bis auf Widerruf 
die Schneeräumung des im Miteigentum der oben genannten Vertragspartner stehenden 
Grundstückes Nr. 671/44 EZ 1474, KG 04115 Weigelsdorf (siehe Planbeilage A als 
integrierender Bestandteil des Vertrages). Das genannte Grundstück ist in der Natur als 
asphaltierter Weg ausgestaltet, jedoch nicht als Verkehrsfläche, sondern als Bau-Wohnland 
„BW“ gewidmet. Der Weg dient als Zufahrtsmöglichkeit zu den Grundstücken Nr. 671/13, 
671/38, 671/54, 671/40, 671/37, 671/36, 671/34, 671/52, 671/32, 671/35, 671/33, 671/41 und 
somit als Anschluss an eine öffentliche Verkehrsfläche. 
 

II. Entgelt 
 
Für die Übernahme der Schneeräumung auf dem Grundstück Nr. 671/44 EZ 1474, KG 
04115 Weigelsdorf, verrechnet die Stadtgemeinde Ebreichsdorf € 15,00 pro betroffenem 
Grundstück (insgesamt 12 Grundstücke mit den Grundstücksnummern 671/13, 671/38, 
671/54, 671/40, 671/37, 671/36, 671/34, 671/52, 671/32, 671/35, 671/33, 671/41 n) und pro 
Wintersaison. Somit in Summe € 180,00 zuzüglich allfälliger Ust. 
 
Zahlungsbedingungen: 
 
Die Verrechnung durch die Stadtgemeinde erfolgt pauschal an folgende Rechnungsadresse: 
 
Frau Waltraud Mihalik 
EHZ 12, 2483 Weigelsdorf  
 
Tel.: 0664 406 39 59 
 
Frau Waltraud Mihalik übernimmt ihrerseits eigenständig und unabhängig vom Zutun der 
Stadtgemeinde die Weiterverrechnung und Aufteilung des genannten Gesamtbetrages an 
die 12 genannten Grundstücke bzw. deren Grundstückseigentümer. Die Einbringung der 12 
Teilbeträge obliegt allein Frau Mihalik und haftet diese der Stadtgemeinde gegenüber für den 
gesamten Betrag. 
 
Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf stellt jährlich jeweils im November den Betrag von  
€ 180,00 an Frau Mihalik in Rechnung. 
 
Die Zahlung erfolgt innerhalb von 14 Tagen ohne jeden Abzug. 
 
Der in diesem Vertrag angeführte Betrag ist wertgesichert. Als Maß für die Berechnung der 
Anpassung dient der von der Statistik Österreich monatlich verlautbarte 
Verbraucherpreisindex 2016 oder ein an seine Stelle tretender Index, 
wobei von der Indexzahl für den Monat November 2017 ausgegangen wird. Schwankungen 
der Indexzahl bis ausschließlich +/- 5% bleiben unberücksichtigt. Die erste außerhalb dieses 
Spielraumes gelegene Indexzahl bildet die Bezugsgröße für die Anpassung und die 
Ausgangsbasis für die Berechnung des neuen Spielraumes. 
Mit dem Ersten jenes Monates, in dem der Index die 5%-Schwelle erreicht, werden die 
Entgeltbestandteile abgeändert. Die Auswirkung dieser Wertsicherungsklausel tritt mit 
Änderung der Indexziffer von selbst ein, ohne dass es einer darauf abzielenden besonderen 
Erklärung der Stadtgemeinde bedürfte.  
 

III. Haftung der Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
 
Für die Beurteilung der Notwendigkeit der ordnungsgemäßen Durchführung einer 
Schneeräumung (Winterdienst) des Grundstückes Nr. 671/44 EZ 1474, KG 04115 
Weigelsdorf, ist die Stadtgemeinde Ebreichsdorf alleinverantwortlich und übernimmt somit 
die damit einhergehende Haftung ausschließlich im Zusammenhang mit dem Winterdienst. 
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Die Vertragsteile halten fest, dass durch diese Vereinbarung die Miteigentümer weiterhin 
Wegehalter im Sinne des § 1319a ABGB bleiben und durch diese Vereinbarung keine 
weitere Übertragung der Wegehalterpflichten und Pflichten aus anderen einschlägigen 
Bestimmungen auf die Stadtgemeinde Ebreichsdorf stattfindet. Es bleibt daher insbesondere 
Aufgabe der Miteigentümer, nach Bedarf und im Einzelfall zusätzliche Maßnahmen zu 
treffen, wie zB. Aufstellung von Warnzeichen bei besonderer Gefährlichkeit, regelmäßige 
Vornahme von Kontrollen des Zustandes des Weges u.dgl. Für Schleifspuren an 
Raumoberflächen übernimmt die Stadtgemeinde Ebreichsdorf keine Haftung. 
 

IV. Vertragsdauer 
 
Die gegenständliche Vereinbarung beginnt mit der Wintersaison 2017/2018, das heißt in der 
Zeit von 1. November bis 31. März. 
 
Jeder Vertragspartner kann diese Vereinbarung mittels eingeschriebenem Brief unter 
Einhaltung einer 6-monatigen Kündigungsfrist auflösen. Während der ersten 5 Vertragsjahre 
ab Unterfertigung der Vereinbarung durch die Stadtgemeinde Ebreichsdorf, verzichten beide 
Vertragsteile auf das Kündigungsrecht. 
Die Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. 
 

V. Schlussbestimmungen 
 
Dieser Vertrag wird in zweifacher Ausfertigung erstellt, wobei jeder Vertragspartner ein 
Exemplar erhält. 
 
Die vorliegende Vereinbarung wurde vom Gemeinderat der Stadtgemeinde Ebreichsdorf am 
09.11.2017 genehmigt. 
 
Der Vertragsabschluss sowie allfällige Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages 
bedürfen der Schriftform. Die Vertragsparteien erklären, dass im Zeitpunkt der 
Vertragsunterfertigung keine Nebenabreden bestehen. Die Vertragsparteien verzichten auf 
die Anfechtung des Vertrages wegen § 934 ABGB. 
 
Antrag Bgm. Kocevar:  Zustimmung des Gemeinderates zum vorliegenden 

Winterdienstvertrag mit den Miteigentümern des Gst. Nr 671/44 
EZ 1474, KG 04115 Weigelsdorf, und entsprechende 
Verrechnung wie im Vertrag dargelegt. 

 
Diskussionsbeiträge: GR Melchior, GR Humer, STR Strauss 
 
Abstimmung:  29 Stimmen dafür.   

Beschluss:   Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

Herr GR Valenta und GR Mozelt verlassen den Sitzungssaal.  



Gemeinderat 09.11.2017 
 

13 

 

 
02.09) Wasser- und Kanalanschlüsse sowie Reparatur  
Wasser- und Kanalanschlüsse sowie Reparatur  
€ 25.000,00 netto für Wasserhausanschlüsse und 1 Reparatur 
€ 20.000,00 netto für Kanal 
 
Antrag STR Strauss: Zustimmung für die Durchführung der Arbeiten bis Ende 2017. 
 
Abstimmung:  27 Stimmen dafür.   

Beschluss:   Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

Herr GR Menzel verlässt den Sitzungssaal und kehrt kurz darauf zurück. 
 
 
 
02.10) Friedhofsmauer Schranawand Endabrechnung zu Mehrkosten 
Beschluss STR 27.04.2015:  
Die Firma BMG wird mit der Errichtung der Mauer Friedhof Schranawand mit Gesamtkosten 
von 20.400 € brutto beauftragt (20.000 € waren budgetiert; 400 € brutto von 
Instandhaltungskonto). 
Budget AOH 2017: € 20.000,00 
 
Nunmehrige Rechnung Nr. 2017-101 vom 18.10.2017: 
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Stadtrat:  Überprüfung und Nachverhandlung der Positionen Vermauerung Strom Gas Bock 
(€860) und Streifenfundament (€670) bis zur GR Sitzung. 
 
Herr GR Pilz verlässt den Sitzungssaal und Herr GR Mozelt und GR Valenta kehren in den 
Sitzungssaal zurück: 
 
Antrag STR Weiner:  Zustimmung für die Endabrechnung in der Höhe von  

€ 8.731,44. 
Zusatz STR Pusch:  Bedeckung aus der Ortsbildpflege. 
 
 
Diskussionsbeiträge: STR Hörhan, STR Weiner, Vzbgm. Zeilinger, STR Strauss,  

GR Kuchwalek, STR Gubik, GR Melchior. 
 
Abstimmung:  27 Stimmen dafür. 
      1 Stimme enthalten (GR Alscher).  
  
Beschluss:   Der Antrag wurde mehrstimmig angenommen. 
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02.11) Tauschvertrag und Vereinbarung mit G. Coreth 
Kunststoffverarbeitungsgesellschaft m.b.H. hinsichtlich Gst. Nr. 454 und Gst. Nr. 470/3 
KG Unterwaltersdorf 
Entwürfe: 
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Herr GR Pilz kehrt in den Sitzungssaal zurück. Herr STR Weiner und Frau GR Melchior 
verlassen den Sitzungssaal.  
 
 
 
Antrag STR Hörhan:  Zustimmung des Gemeinderates zu vorliegenden Entwürfen 

betr. Tauschvertrag und Vereinbarung mit G. Coreth 
Kunststoffverarbeitungsgesellschaft m.b.H. hinsichtlich Gst. Nr. 
454 und Gst. Nr. 470/3 KG Unterwaltersdorf. Grundsätzliche 
Zustimmung zur Einleitung der im Tauschvertrag genannten 
Umwidmung der Straße von Vö in Vp bei gleichzeitiger 
Einhaltung einer Anbindung an das öffentliche Gut 
(Planerstellung DI Tschida im Auftrag der Fa. Coreth). 

 
Diskussionsbeiträge: GR Humer. 
 
Abstimmung:  27 Stimmen dafür.   

Beschluss:   Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 
GR Kosar und STR Hörhan verlassen den Sitzungssaal und Frau GR Melchior kehrt zurück. 
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02.12) Aufrechnungserklärung Rückübertragung Sportplatz Ebreichsdorf 

 
 
Antrag STR Pusch:  Zustimmung zur dargelegten Aufrechnungserklärung laut 

Entwurf KPMG und Dr. Krist Bezug nehmend auf die GR 
Beschlüsse vom 27.01.2017 und 06.07.2017 (Rückgliederung 
Sportplatz Ebreichsdorf). 

 
Abstimmung:  26 Stimmen dafür.   

Beschluss:   Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

Herr STR Hörhan, GR Kosar, STR Weiner kehren in den Sitzungssaal zurück. Herr STR 
Derinyol verlässt in den Sitzungssaal zurück.  
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02.13) Rechtsgutachten Ergebnis betr. „Lichtservicevertrag Wien Energie“ 
Bericht 
 
 
 
 
02.14) Honorarnote Nr. 886/2017 Dr. Vana für Begleitung Runder Tisch 2012-2017 
Honorarnote Nr. 886/2017 (nunmehr Nr. 1076/2017) Dr. Vana für Begleitung Runder Tisch 
12.11.2012 bis 13.07.2017 in der Höhe von € 147.000,00 brutto (vereinbarte Pauschale von 
€ 3.500,00 zuzügl. Mwst pro Sitzung). 
Es war vereinbart, dass die Stadtgemeinde 30% übernimmt, die ÖBB 70%. Das wäre ein 
Gemeindeanteil von € 44.100,00 brutto. 
 
Am 07.11.2017 fand eine gemeinsame Besprechung mit Herrn Dr. Vana und Vertretern der 
ÖBB ob der Höhe der vorgelegten Honorarnote statt. 
 
Ergebnis: 
Bruttogesamtsumme NEU: € 114.000,00  
Anteil Stadtgemeinde NEU: € 34.200,00 brutto 
Anteil ÖBB NEU: 79,800,00 brutto 
 
Antrag Bgm. Kocevar:  Zustimmung des Gemeinderates zur Honorarnote Nr. 

1076/2017 des Hr. Dr Vana für die Begleitung beim Runder 
Tisch 12.11.2012-13.07.2017 mit einem vereinbarten 
Gemeindeanteil von 30% in der Höhe von € 34.200,00 brutto. 

 Die ÖBB übernimmt 70 % der Kosten. 
 
 
Diskussionsbeiträge: GR Pilz, Bgm. Kocevar, STR Gubik. 
 
Abstimmung:  21 Stimmen dafür. 
      2 Stimmen enthalten (STR Pusch, GR Melchior). 
      5 Stimmen dagegen (STR Weiner, GR Pilz, GR Kosar,  

  GR Rubin, GR Jungmeister)  
      

Beschluss:   Der Antrag wurde mehrstimmig angenommen. 
 
 
 
Herr STR Derinyol kehrt in den Sitzungssaal zurück. Herr GR Bertalan und Vzbgm. Zeilinger 
verlassen den Sitzungssaal und kehren kurz darauf zurück.  
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03) Unterschriftenaktion „Verbesserung der Stromversorgung“ an die Wr. Netze und 
die Regulierungsbehörde 
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Antrag Bgm. Kocevar:  Der Gemeinderat unterstützt die dargebrachte 
Unterschriftenaktion auf Initiative der Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf zur Verbesserung der Stromversorgung und 
Senkung der häufigen Stromausfälle. 
Gleichzeitig wird der Bürgermeister ermächtigt, die 
Regulierungsbehörde einzuschalten und die ständigen 
Stromausfälle auch zu dokumentieren und zu hinterfragen, ob 
hier der Versorgungsauftrag der Wiener Netze noch gegeben 
ist. 

 
Zusatzantrag STR Gubik: Zusätzlich zur Unterschriftenaktion,  muss es sofort eine 
Sachverhaltsdarstellung der Stadtgemeinde Ebreichsdorf an die E-Control Austria und die 
Schlichtungsstelle geben. Diese Behörde muss jetzt schnell eingreifen können, sonst sitzen wir in 
einem Jahr noch immer im Dunkeln. 
In dieser Sachverhaltsdarstellung müssen die Stromausfälle genau aufgelistet sein. Ich selbst habe 
Aufzeichnungen über die letzten 6 Jahre. Gut wäre es auch, wenn die Gemeinde sich an die Fa. 
Coreth, Felbermayer, Sanlucar und einige andere Firmen wendet, die vielleicht Aufzeichnungen 
haben. 
Wichtig sind auch die großen Stromschwankungen häufig in der Nacht von Sonntag auf Montag. Da 
fällt regelmäßig mein Kraftwerk aus. Das kann der Netzbetreiber machen, wenn er seine Kunden 
vorab informiert. Das passiert aber nicht. Auch das ist ein wichtiger Punkt, den die Wiener Netze bis 
jetzt immer abgestritten haben. 
Dann muss der Schriftverkehr zwischen Stadtgemeinde und Wiener Netze der 
Sachverhaltsdarstellung beigefügt werden.  
  
Für diese Sachverhaltsdarstellung hat die Stadtgemeinde max. 2 Wochen ab heute Zeit. 
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Diskussionsbeiträge: STR Gubik, GR Kuchwalek, GR Melchior, GR Pilz,  

Bgm. Kocevar. 
 

 
Aufgrund der Diskussionsbeiträge wird der Antrag wie folgt neu formuliert und 
abgestimmt. 
 
Antrag Bgm. Kocevar:  Der Gemeinderat unterstützt die dargebrachte 

Unterschriftenaktion auf Initiative der Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf zur Verbesserung der Stromversorgung und 
Senkung der häufigen Stromausfälle.  
Die Sachverhaltsdarstellungen werden noch im November von 
der Gemeinde an die E-Control Austria  und an die 
Schlichtungsstelle übermittelt. 

 
Abstimmung:  26 Stimmen dafür. 
      3 Stimmen enthalten (GR Bertalan, GR Melchior,  

  Vzbgm. Zeilinger). 
            
Beschluss:   Der Antrag wurde mehrstimmig angenommen. 
 

Herr STR Gubik verlässt den Sitzungssaal. 

 
04) Übertragung der Agenden der NÖ Seuchenvorsorgeabgabe auf den GVA Baden 
Die NÖ Gemeindeverbändeverordnung Seuchenvorsorgeabgabe (NÖ GVS), LGBl. 
3620/1, wird mit Wirksamkeit vom 31. Dezember 2018 aufgehoben werden. Damit steht 
es den bis zu diesem Zeitpunkt in insgesamt 16 
Seuchenvorsorgeabgabeeinhebungsverbänden zwangsweise organisierten Gemeinden 
frei, mit Wirksamkeit ab 1. Jänner 2019 die Angelegenheiten der Vollziehung des NÖ 
Seuchenvorsorgeabgabegesetzes, LGBl. 3620 idF LGBl. Nr. 94/2016, freiwillig an durch 
Vereinbarung der Gemeinden gebildete Gemeindeverbände zu übertragen. Sollte dies 
nicht gewünscht sein, müsste die Gemeinde die Angelegenheiten der Vollziehung des 
NÖ Seuchenvorsorgeabgabegesetzes selbst im übertragenen Wirkungsbereich 
vollziehen. 
 

Die Gemeinderatsbeschlüsse (Auszug aus dem Sitzungsprotokoll, einschließlich der 
Tagesordnung und der Einladungsnachweise) sind also ehestmöglich dem betreffenden 
Gemeindeverband zu übermitteln.  
 
Der für den rechtskonformen Übertragungsakt durch die Gemeinde erforderliche 
Gemeinderatsbeschluss ist folgendermaßen zu formulieren:  
 
Antrag STR Weiner:  Der Gemeinderat überträgt mit Wirksamkeit ab dem 1. Jänner 

2019 die Berechnung, Vorschreibung, Einhebung, zwangsweise 
Einbringung, Abrechnung und Abführung der 
Seuchenvorsorgeabgabe an den Gemeindeverband  für 
Abfallwirtschaft und Abgabeneinhebung im Bezirk Baden. 

 
 
Abstimmung:  28 Stimmen dafür.   

Beschluss:   Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 
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Herr STR Gubik kehrt in den Sitzungssaal zurück. 
Herr GR Jungmeister und GR Dobousek verlassen den Sitzungssaal. 
 
 
05)Subventionsbelange 
 
Die Tagesordnungspunkte 05.01 bis 05.08) werden gemeinsam abgestimmt 
 
05.01) Subventionsansuchen FF – Unterabschnittsförderungen 2017 
 
Antrag Bgm. Kocevar:  Zustimmung zum Subventionsansuchen der FF Ebreichsdorf für 

die Unterabschnittsförderung 2017 i.d.H.v. € 15.000,00. 
 
Abstimmung:  27 Stimmen dafür.   

Beschluss:   Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 
 
 
05.02) Subventionsansuchen ASV Unterwaltersdorf; Nachsicht Turnsaalbenützung 
 
Antrag Bgm. Kocevar:  Zustimmung zur Subvention der Turnsaalbenützung 2015/2016 

in der Höhe von € 776,08. Zukünftig soll die Turnsaalgebühr für 
den ASV Unterwaltersdorf bis auf Widerruf subventioniert 
werden. 

 
Abstimmung:  27 Stimmen dafür.   

Beschluss:   Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 
 
 
 
05.03) Subventionsansuchen Mustafa Karakutuk; Nachsicht Turnsaalbenützung 
 
Antrag Bgm. Kocevar:  Zustimmung zur Subvention der Turnsaalbenützung 2015/2016 

in der Höhe von € 610,40. Zukünftig soll die Turnsaalgebühr für 
das Hobbyteam Mustafa Karakutuk bis auf Widerruf zur Hälfte 
subventioniert werden. 

 
Diskussionsbeiträge: GR Humer 
 
Abstimmung:  27 Stimmen dafür.   

Beschluss:   Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 
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05.04) Subventionsansuchen Kameradschaftsbund Weigelsdorf und Unterwaltersdorf 
2018 
 

 
Antrag Bgm. Kocevar:  Zustimmung zur Subvention des Kameradschaftsbundes 

Weigelsdorf und Unterwaltersdorf in der Höhe von je € 400,00 
bis auf Widerruf ab 2018. 

 
Abstimmung:  27 Stimmen dafür.   

Beschluss:   Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 
05.05) Subventionsansuchen Elternverein VS Weigelsdorf „Power4me“ 
Klassenworkshop“ 
Vorliegend 5 Rechnungen der Fa. Power4me Klassenworkshop Prävention und 
Selbstverteidigung an der VS Weigelsdorf 4. Klasse in der Gesamthöhe von € 1040,00. 
 
Antrag Bgm. Kocevar:  Zustimmung zur Subvention in der Höhe von € 520,00. 
 
Abstimmung:  27 Stimmen dafür.   

Beschluss:   Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 
05.06) Subventionsansuchen Verein „Warum nicht helfende Hände?“ vom 17. Oktober 
2017 
Es betrifft ein Ansuchen vom Obmann des Vereins „Warum nicht helfende Hände?“ 
Alexander Weigl auf Übernahme der Kosten für einen Sperrmüllcontainer im Zuge des 
Flohmarktes am 9. 9. 2017 in der Höhe von € 275,– inkl. USt. 
 
Antrag Bgm. Kocevar:  Zustimmung zum Subventionsansuchen des Vereins “Warum 

nicht helfende Hände” auf Übernahme der Kosten für den 
Sperrmüllcontainer beim letzten Flohmarkt am 9.9.2017  i.d.H. 
von € 275,– inkl. Ust. 

 
Abstimmung:  27 Stimmen dafür.   

Beschluss:   Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 
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05.07) Subventionsansuchen Tobias Poschik, Staatsmeister  
Es betrifft ein Subventionsansuchen von Tobias Poschik vom  9.10. 2017. Tobias Poschik ist 
erfolgreicher Kartfahrer und holte sich heuer den Staatsmeistertitel in der Kategorie Minimax 
und schaffte somit auch Platz 3 in der Europameisterschaft. 
 
Antrag Bgm. Kocevar:  Zustimmung zu einer Subvention für Tobias Poschik in der 

Höhe von € 500,– in Würdigung seiner Leistungen. 
 
Abstimmung:  26 Stimmen dafür. 
      1 Stimme enthalten (GR Melchior).  
  
Beschluss:   Der Antrag wurde mehrstimmig angenommen. 
 
 
 
05.08) Subventionsansuchen ATV – Amateurtheatergruppe Ebreichsdorf 
Es betrifft ein Subventionsansuchen der ATV – Amatuertheathergruppe Ebreichsdorf für die 
heurigen Vorführungen in der FF-Scheune Unterwaltersdorf. 
 
Antrag Bgm. Kocevar:  Zustimmung zu einer Subvention für die ATV – 

Amateurtheatergruppe Ebreichsdorf in der Höhe von € 750,– 
analog zum Vorjahr.  

 
Abstimmung:  27 Stimmen dafür.   

Beschluss:   Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 
Herr GR Dobousek und Herr Jungmeister kehren in den Sitzungssaal zurück. Herr STR 
Smetana verlässt den Sitzungssaal und kehrt kurz darauf zurück. 
 
 

 
05.09) Subvention für die Kultur- und Veranstaltungsreihe der Familie Kriegsau im 
Schloss Unterwaltersdorf 
 
Antrag Bgm. Kocevar:  Zustimmung zur einmaligen Subvention in der Höhe von  

€ 500,00 für die Kultur- und Veranstaltungsreihe der Familie 
Kriegsau im Schloss Unterwaltersdorf. 

 
Diskussionsbeiträge: GR Humer, STR Derinyol, GR Melchior, Bgm. Kocevar. 
 
Abstimmung:  28 Stimmen dafür. 
      1 Stimme enthalten (GR Melchior).  
  
Beschluss:   Der Antrag wurde mehrstimmig angenommen. 
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06) Raumordnungsbelange 
06.01) Entwurf zur geplanten Änderung des BEB betreffend Fa. Coreth – 
Grundsatzbeschluss 
Ansuchen Fa. Coreth vom 23.10.2017:  
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister , Sehr geehrte Gemeinderäte, 
 

Firma Coreth plant Ende 2018 einen weiteren Folienextruder auszutauschen ( EX2 / 2. Maschine von rechts gesehen ). 

(Diesen Winter tauschen wir EX 10 aus). 

Für die neu geplante Maschine ist die bestehende Hallenhöhe leider nicht ausreichend um effizient produzieren zu können. 

Auch um  gegen den sehr starken Mitbewerb aus Osteuropa zu bestehen, sind immer effektivere Maschinen notwendig.   

Wie besprochen bitten wir um eine generelle Höhenfreigabe für diese parzellen Erhöhungen um hier nicht jedes Mal eine 

Einzelansuchen stellen zu müssen. 

Start wäre mit EX 2. 

Tiefe und Höhe wären genauso wie die Erhöhung im Jahr  2014. 

Fällt kaum auf, ist wesentlich niedriger als die SILOS und beeinträchtigt, meiner Meinung, nicht das Ortsbild. 

Farbe würde ich so wie den Bestehenden machen – denke passt gut zum Areal. 

Ich melde mich jetzt schon bei der Gemeinde, da die Bestellzeit bei einer solchen Maschine mindestens  12 -14 Monate ist 

und wir diesen Umbau nur bis spätestens Mitte Oktober 2018  oder ab Mitte April 2019 machen können (dies ist 

Wetterbedingt, bei laufenden Betrieb  ist das Dach für 5 Tage offen!)   

Maße: Maße der bestehenden Erhöhung (bei EX 10) : ca. 8 m x 9,5m (Tiefe)  x 6m (Höhe) 

Parzelle Gebäudehöhe Hallenerhöhung nach Erhöhung  = 19,04m (gleich wie 2014) 

Gebäudehöhe Dach Block II = 13,50m (Höhe der gesamten Produktionshalle) 

d.h. die max parzelle Erhöhung  Wäre: 9,5 Tiefe (Breite) 60 Meter (Länge/ gesamte Hallen Länge) und ca 6 Meter (Höhe) 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Mag. Stefan Chalupnik, Geschäftsführer 

  
 

 
 
Antrag STR Hörhan:  Grundsatzbeschluss zur Einleitung des Verfahrens zur 

Änderung des Bebauungsplanes mit einer Höhe von 20m für 
den Kubus über die Länge des Gebäudes wie abgebildet. 

 
Abstimmung:  24 Stimmen dafür. 
      4 Stimme enthalten (STR Gubik, GR Mozelt, GR Swoboda, 

  GR Melchior).  
  
Beschluss:   Der Antrag wurde mehrstimmig angenommen. 
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Herr STR Pusch kehrt in den Sitzungssaal zurück. Herr GR Rubin verlässt den Sitzungssaal 
und kehrt kurz darauf zurück. 
 
06.02) Beschluss der 60. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes 
Widmung „Grünland Freihalteflächen (Gfrei)“ 
Wie nach Rechtskraft des ÖEK 2015 festgelegt, sollten die im ÖEK festgelegten 
Erweiterungsgebiete/Potentialflächen als Grünland-Freihalteflächen (Gfrei) gewidmet 
werden. Im Zuge eines SMCE-Workshops wurde von Fr. Wollansky empfohlen, die Flächen 
zwischen Unterwaltersdorf und Ebreichsdorf (Szenario 1-4) als Gfrei zu widmen.  
 
Auflage 6 Wochen in der Zeit von 08.08.2017 bis 19.09.2017 
Währen der Auflage sind keine Stellungnahmen eingelangt, es ergeht daher auch keine 
Beschlussempfehlung des Büro Dr. Paula. 
 
Änderungsbereiche: 

 
 
Antrag STR Hörhan:  Zustimmung zur 60. Änderung des örtlichen 

Raumordnungsprogrammes gemäß Auflage. 
 
Diskussionsbeiträge: GR Melchior, STR Hörhan, STR Strauss, Bgm. Kocevar,  

GR Pilz. 
 
Abstimmung:  25 Stimmen dafür. 
      3 Stimme enthalten (STR Gubik, GR Mozelt, GR Swoboda). 

  1 Stimme dagegen (GR Melchior).  
  
Beschluss:   Der Antrag wurde mehrstimmig angenommen. 
 

Herr STR Hörhan, STR Weiner und STR Derinyol verlassen den Sitzungssaal. 
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06.03) Flächenumwidmungsverfahren KG Unterwaltersdorf neben L 4043 Gst. 524 und 
523/2; Angebot Nr. 5095/2017 IGP Prem zur Grundlagenaufbereitung Straße, Verkehr, 
Lärmschutz zur Bahn und Straße 
Angebot vom 18.10.2017: 
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Voraussetzung: Die Grundstückseigentümer stellen einen Umwidmungsantrag an die 
Stadtgemeinde 
 
Antrag Bgm. Kocevar:  Zustimmung zum Angebot Nr. 5095/2017 IGP Prem zur 

Grundlagenaufbereitung Straße, Verkehr, Lärmschutz zur Bahn 
und Straße als Grundlage zum geplanten 
Flächenumwidmungsverfahren KG Unterwaltersdorf neben L 
4043 Gst. 524 und 523/2 in der Höhe von € 9.840,00 brutto. 
Dr Strimitzer KPMG arbeitet ein steuerrechtlich und 
wirtschaftlich sinnvolles Vertragskonstrukt aus in Bezug auf die 
Veräußerung der Grundstücke. Hernach erfolgt der 
Grundsatzbeschluss zur Einleitung des 
Umwidmungsverfahrens. 
Voraussetzung: Die Grundstückseigentümer stellen einen 
offiziellen schriftlichen Umwidmungsantrag an die 
Stadtgemeinde. 

 
Diskussionsbeiträge: GR Pilz, Bgm. Kocevar, STR Gubik, STR Strauss, GR Valenta, 

GR Jungmeister, GR Humer, GR Melchior, STR Pusch,  
GR Kosar, GR Alscher. 
 

Während der Diskussion verlasen GR Dallinger, GR Alscher, Bgm. Kocevar, STR Gubik und  
GR Bruzek den Sitzungssaal und kehren kurz darauf zurück. 
 
Abstimmung:  18 Stimmen dafür. 
      8 Stimme enthalten (GR Pilz, GR Kosar, GR Jungmeister,  

   GR Rubin, GR Menzel, GR Humer, GR Melchior,  
   GR Alscher).   

  
Beschluss:   Der Antrag wurde mehrstimmig angenommen. 
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06.04) Grundsatzbeschluss Baulanderweiterung „Moser“ EHZ durch 
Straßenverschmälerung der als öffentliche Verkehrsfläche gewidmeten Adolf Schärf 
Straße und Reiner Straße  

 
 
 
Flächenwidmungsverfahren  
KG Weigelsdorf Anton Reiner-Straße, Dr. Adolf Schärf-Straße  
 
Verkehrstechnische Stellungnahme  
Bericht  
 
Projektant: Ingenieurgemeinschaft Prem  
Josef Würtz-Gasse 24, 3130 Herzogenburg  
02782/855 56 – 0, 855 57 - 0  
herzogenburg@ig-prem.at  
Schloßgasse 11/3, 1050 Wien  
01/544 08 16 – 0, 544 08 17 – 0  
wien@ig-prem.at  
www.ig-prem.at  
Bearbeitung  
Dipl.-HTL-Ing. A. Hasenzagl 
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1 Auftrag und Beweisthema  
Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf beabsichtigt in der KG Weigelsdorf, Erholungszentrum 
Weigelsdorf, die öffentlichen Verkehrsflächen der Anton Reiner-Straße und der Dr. Adolf Schärf-
Straße, Parzellen 639/3 und 650/2, auf die zu erwartende Verkehrssituation abgestimmt, 
umzuwidmen.  
Im Vorfeld des Widmungsverfahrens soll im Sinne des NÖ Raumordnungsgesetzes - 
bezugnehmend auf § 32 „Regeln der Verkehrserschließung“ - aus verkehrstechnischer Sicht 
festgestellt werden, welche Entfernungen der Straßenfluchtlinien für die zukünftige 
Verkehrsentwicklung sinnvoll wären, bzw. ob eine Einbahnführung in der Anton Reiner-Straße mit 
einer Widmungsbreite von 6,00m und eine Gegenverkehrsführung in der Dr. Adolf Schärf-Straße 
mit einer Widmungsbreite von 7,50 m möglich sind.  
Es wurde daher die IGP ZT GmbH mit der Ausarbeitung der gegenständlichen 
verkehrstechnischen Stellungnahme durch die Stadtgemeinde Ebreichsdorf beauftragt. 
 
2 Verwendete Unterlagen  
• Besprechungen mit dem Auftraggeber  
• NÖ Raumordnungsgesetz 2014 idgF  
• RVS 03.01.12 Allgemeines, Rahmenrichtlinie für Verkehrserschließung  
 
Forschungsgesellschaft für Straßen und Verkehrswesen idgF  
• RVS 03.04.11, Gestaltung öffentlicher Räume in Siedlungsgebieten  
 
Forschungsgesellschaft für Straßen und Verkehrswesen idgF  
• RVS 03.04.12, Querschnittsgestaltung von Innerortsstraßen  
 
Forschungsgesellschaft für Straßen und Verkehrswesen idgF  
• Katasterplan der KG Weigelsdorf in der Fassung vom 24.10.2017  
• Flächenwidmungsplan der KG Weigelsdorf in der Fassung vom 24.10.2017 
 
3 Projektbereich  
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Abbildung: Übersichtskarte Projektbereich mit Straßenbezeichnungen (Quelle: NÖ Atlas) 
 

 
Abbildung: Katasterplan Projektbereich mit Orthofoto (Quelle: NÖ Atlas) 
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4 Befund  
4.1 Naturstand mit Ende Oktober 2017  
Im Bestand weist die Anton Reiner-Straße eine Breite von ca. 3,60 m befestigte Fahrbahn auf. 
Diese Breite ist auch laut Kataster als öffentliche Verkehrsfläche, allerdings im Eigentum Privater 
ausgewiesen. Im Anschluss an diese Fläche - in Richtung Norden - befindet sich ein 
bestehendes, landwirtschaftlich genutztes Grundstück mit einer Breite von ca. 13,80 m, welches 
im Privatbesitz befindlich ist. Rund 3,80 m von diesem Grundstück - unmittelbar an die Fahrbahn 
angrenzend - werden teilweise als Parkstreifen durch die Anwohner der Anton Reiner-Straße 
genutzt. Die Fahrzeuge werden dort sowohl in Längs- als auch in Schrägaufstellung geparkt. Laut 
Aussage der Gemeinde und des Grundstücksbesitzers sind diese Flächen durch die Anwohner 
der Anton Reiner-Straße per Vertrag angemietet. Sonstige Nebenflächen, wie Gehsteige, 
Mischflächen oder Sickerflächen für Oberflächenwässer, sind im Bestand im Zuge der Anton 
Reiner-Straße nicht vorhanden.  
Die Dr. Adolf Schärf-Straße weist im Bestand eine Breite von ca. 4,20 m befestigte Fahrbahn auf. 
Diese Breite ist auch laut Kataster als öffentliche Verkehrsfläche der Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
ausgewiesen. Im Anschluss an diese Fläche, in Richtung Süden, befindet sich ein bestehendes, 
landwirtschaftlich genutztes Grundstück mit einer Breite von ca. 12,20 m, welches im Privatbesitz 
befindlich ist. Die Anwohner der Dr. Adolf Schärf-Straße parken ihre Fahrzeuge im Bestand 
durchwegs auf Eigengrund, im Zuge der öffentlichen Verkehrsfläche stehen keine Parkflächen 
zur Verfügung. Sonstige Nebenflächen, wie Gehsteige, Mischflächen oder Sickerflächen für 
Oberflächenwässer, sind im Zuge der Dr. Adolf Schärf-Straße im Bestand nicht vorhanden.  
Die beiden landwirtschaftlichen Grundstücke entlang der genannten Straßen weisen zusammen 
eine Gesamtbreite von ca. 25,00 m (13,80 m und 12,20 m) auf und sind Eigentum desselben 
Grundstücksbesitzers.  
 
4.2 Stand Flächenwidmung mit 24.10.2017  
Der vorliegende mit Stand 24.10.2017 gültige Flächenwidmungsplan der Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf weist zwischen der nördlichen Widmungsgrenze der Dr. Adolf Schärf-Straße und 
der südlichen Widmungsgrenze der Anton Reiner-Straße - jeweils entlang der besagten Straßen - 
eine öffentliche Verkehrsflächenwidmung von 8,50 m auf. Die dazwischen verbleibende derzeit 
landwirtschaftlich genutzte Fläche von ca. 15,80 m ist als Bauland Wohngebiet – 
Aufschließungszone ausgewiesen.  
Die vergleichbaren anderen Straßenzüge im Erholungszentrum Weigelsdorf weisen sehr 
unterschiedliche Widmungsbreiten auf. Widmungsbreiten für  
Aufschließungsstraßen von 8,50 m liegen lediglich in der Postäckerstraße und am Schotterweg 
vor. Teilweise sind die Widmungsbreiten kleiner als 6 m und entsprechen so im Sinne des 
Raumordnungsgesetzes lediglich Wohnwegen. 
 
5 Verkehrstechnische Stellungnahme, Schlussfolgerung  
5.1 Allgemeines, Rahmenbedingungen  
Zu den seitens der Stadtgemeinde Ebreichsdorf angestrebten Widmungsbreiten für die 
öffentliche Verkehrserschließung von 6,00 m mit Einbahnführung in der Anton Reiner-Straße und 
7,50 m mit einer Gegenverkehrsführung in der Dr. Adolf Schärf-Straße ist aus 
verkehrstechnischer Sicht unter Bezugnahme auf die Naturstandsituation Nachstehendes 
festzuhalten.  
Grundsätzlich sieht das NÖ Raumordnungsgesetz idgF. im § 32 „Regeln der 
Verkehrserschließung“ für Aufschließungsstraßen eine Widmungsbreite von 8,50m und für 
Wohnsiedlungsstraßen eine Widmungsbreite von 6,00 m vor. Aufschließungsstraßen sind 
öffentliche Verkehrsflächen, die ausschließlich dem Verkehr dienen und dessen Quellen und 
Ziele innerhalb dieser Straßen liegen. Sie bestehen in der Regel aus 2 Fahrstreifen und den 
beidseitigen Gehsteigen. Wohnsiedlungsstraßen sind öffentliche Verkehrsflächen von 
gegenwärtig und absehbar geringer Verkehrsbedeutung für den gemischten Fahrzeug- und 
Fußgängerverkehr. Sie dienen ausschließlich dem Verkehr, dessen Quellen und Ziele innerhalb 
dieser Straßen liegen; auf ihnen soll der Verkehr beruhigt werden.  
Die RVS 03.01.12, Rahmenrichtlinie für Verkehrserschließung, regelt die Querschnittsbreiten für 
Anliegerstraßen und befahrbare Wohnwege grundsätzlich anhand der zu erwartenden 
Verkehrsbelastung des Straßenzuges und nach der Anzahl der anzuschließenden Wohnungen. 
Die Verkehrsbelastung soll hier bei Anliegerstraßen bei 100-150 Kfz/h, max. 300 Kfz/h und bei 
befahrbaren Wohnwegen bei maximal 30-50 Kfz/h liegen. Die Querschnittsbreiten der Fahrbahn 
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ohne Nebenflächen sind grundsätzlich mit 5,00-6,50 m bei Anliegerstraßen und 4,00-5,50m bei 
befahrbaren Wohnwegen im Gegenverkehr und 3,00 m bei befahrbaren Wohnwegen im 
Richtungsverkehr (Einbahn) geregelt. Die Nebenflächen richten sich nach ihrer Erforderlichkeit, 
sodass sich Gesamtbreiten bei Anliegerstraßen von ca. 8,00-22,00 m und bei befahrbaren 
Wohnwegen im Gegenverkehr von 5,00-12,00m sowie bei befahrbaren Wohnwegen im 
Richtungsverkehr von 4,00-5,00 m ergeben.  
Die RVS 03.04.12, Querschnittsgestaltung von Innerortsstraßen, regelt die 
Querschnittsgestaltung von Straßen innerhalb des Ortsgebietes nach Straßenkategorien. Für 
Anliegerstraßen ist hier grundsätzlich ein Mischverkehr mit getrennter Fußgängerführung, wenn 
es die Quantität zulässt, und für Wohnstraßen ein Mischverkehr ohne getrennter 
Fußgängerführung, wenn es die Quantität zulässt, vorgesehen. Die Kapazitätsgrenzen liegen hier 
bei Wohnstraßen bei ca. 50-100 Kfz/h. Bei Anliegerstraßen mit vorwiegender Wohnnutzung soll 
die Fahrbahnbreite bei Gegenverkehr grundsätzlich auf einen Begegnungsverkehr LKW-PKW mit  
Schrittgeschwindigkeit, d.h. mind. 4,60 m Fahrflächenbreite, und bei Richtungsverkehr auf einen 
LKW mit Schrittgeschwindigkeit, d.h. mind. 3,00 m Fahrflächenbreite, ausgelegt werden.  
 
5.2 Anton Reiner-Straße  
Bezogen auf das zukünftige Verkehrsaufkommen ist festzuhalten, dass eine Einbahnführung in 
der Anton Reiner-Straße aus verkehrlicher Sicht nur dann sinnvoll erscheint, wenn die zukünftige 
Bebauung der Grundstücksflächen - rund 25 mögliche Bauparzellen bei einer Länge von ca. 30 
m und einer Breite von ca. 16 m pro Parzelle - zwischen den beiden betroffenen Straßenzügen 
über die Dr. Schärf-Straße aufgeschlossen wird. Dies deshalb, da die zu erwartenden 
Verkehrsmengen (Bestandsverkehr aus der Reiner-Straße überlagert mit dem zu erwartenden 
Projektverkehr aus der geplanten Bebauung) in der Reiner-Straße voraussichtlich die Richtwerte 
der RVS von maximal 50Kfz/h überschreiten würden.  
Betrachtet man den geplanten Querschnitt in der Reiner-Straße von 6,00 m mit Einbahnführung, 
so ist festzuhalten, dass dieser mit einer erforderlichen Fahrflächenbreite von mindestens 3,00m 
grundsätzlich genügend Reserven für Nebenflächen - vor allem Parkflächen wie im Bestand 
derzeit vorhanden – beinhaltet. Dies jedoch wiederum nur dann, wenn die zukünftige Bebauung 
der Grundstücksflächen zwischen den beiden betroffenen Straßenzügen - wie oben bereits 
festgehalten - nicht über die Reiner-Straße, sondern über die Dr. Schärf-Straße aufgeschlossen 
wird.  
 
5.3 Dr. Adolf Schärf-Straße  
Unter Berücksichtigung der Vorgabe, dass die zukünftige Bebauung der Grundstücksflächen 
zwischen den beiden betroffenen Straßenzügen über die Dr. Schärf-Straße aufgeschlossen wird 
sowie der Überlagerung mit dem Bestandsverkehr an der Dr. Schärf-Straße (ca. 25 
Bauparzellen), kann davon ausgegangen werden, dass das zukünftige Verkehrsaufkommen der 
Dr. Schärf-Straße voraussichtlich unter 100-150 Kfz/h - jedenfalls aber unter 300 Kfz/h - liegen 
wird und somit die Eignung als Anliegerstraße im Sinne der RVS gegeben ist.  
Betrachtet man den geplanten Querschnitt in der Dr. Schärf-Straße von 7,50 m mit 
Gegenverkehrsführung, so ist festzuhalten, dass dieser zwar von den Vorgaben des NÖ 
Raumordnungsgesetzes hinsichtlich der Breite für Aufschließungsstraßen abweicht, jedoch die 
erforderlichen Breiten aus der RVS mit mindestens 4,60m für Begegnungsverkehr LKW-PKW 
erfüllt und grundsätzlich noch Reserven für Nebenflächen - vor allem Mischflächen - beinhaltet. 
Überdies entspricht der Querschnitt den bestehenden Querschnittsausbildungen im 
Erholungszentrum, da  
diese teilweise noch geringere Querschnittsbreiten aufweisen. Abschließend ist festzuhalten, 
dass Querschnitte mit beidseitigen Gehsteigen, wie sie für Anliegerstraßen grundsätzlich 
vorgesehen sind, bei 8,50 m Widmungsbreite nur ohne Parkflächen möglich sind und dies in der 
Straßenraumgestaltung der Stadtgemeinde Ebreichsdorf in Wohngebieten aufgrund des 
„Parkraumdrucks“ im öffentlichen Raum kaum umgesetzt wird.  
 
5.4 Schlussfolgerung  
Resümierend ist festzustellen, dass die Voraussetzungen für eine Einbahnführung in der Anton 
Reiner-Straße mit einer Widmungsbreite von 6,00 m und eine Gegenverkehrsführung in der Dr. 
Adolf Schärf-Straße mit einer Widmungsbreite von 7,50 m unter Einhaltung der Vorgabe, dass 
die zukünftige Bebauung der Grundstücksflächen zwischen den beiden betroffenen 
Straßenzügen nicht über die Reiner-Straße, sondern über die Dr. Schärf-Straße aufgeschlossen 
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wird, grundsätzlich erfüllt sind und einer dahingehenden Umwidmung aus verkehrstechnischer 
Sicht somit nichts im Wege steht. 
 
Herr STR Hörhan, STR Derinyol  kehren in den Sitzungssaal zurück. Herr STR Gubik und  
GR Mozelt verlassen den Sitzungssaal und kehren kurz darauf zurück. 
Frau GR Hierwek verlässt den Sitzungssaal. 
 
 
Antrag Bgm. Kocevar:  Grundsätzliche Zustimmung des Gemeinderates zur 

Einbahnführung in der Anton Reiner-Straße mit einer 
Widmungsbreite von 6,00 m (statt 8,5m) und eine 
Gegenverkehrsführung in der Dr. Adolf Schärf-Straße mit 
einer Widmungsbreite von 7,50 m (statt 8,5m) unter 
Einhaltung der Vorgabe, dass die zukünftige Bebauung der 
Grundstücksflächen zwischen den beiden betroffenen 
Straßenzügen nicht über die Reiner-Straße, sondern über 
die Dr. Schärf-Straße aufgeschlossen wird. Diesbezüglich 
erforderliche Umwidmungsverfahren (FLW und BEP) sollen 
eingeleitet werden.  

 
Diskussionsbeiträge: GR Melchior, STR Strauss. 
 
Abstimmung:  27 Stimmen dafür.   

Beschluss:   Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 

 

Bericht des Prüfungsausschusses – Protokoll der Prüfungsausschusssitzung vom 
17.10.2017 - BEILAGE   B 
 
Herr STR Weiner und GR Hierwek kehren in den Sitzungssaal zurück. 
Während des Berichtes verlassen GR Menzel, GR Valenta, GR Pilz und GR Jungmeister 
den Sitzungssaal und kehren kurz darauf zurück. 
 
22:05 Uhr – Herr STR Cevik verlässt die Sitzung 
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Berichte des Bürgermeisters 
 
 
 
Herr Bürgermeister Kocevar verabschiedet die Zuschauer und beginnt folglich mit der nicht 
öffentlichen Gemeinderatssitzung. 
 
Die Fortsetzung des Gemeinderatssitzungsprotokolls für die nicht öffentlichen 
Tagesordnungspunkte, erfolgt auf Beilage. 
 
Ebreichsdorf, am 14. November 2017 
 
 
 
 
 
…………………………………………….. 
Bürgermeister Wolfgang Kocevar: 
 
 
 
 
Gemeinderäte/innen: 
 
 
 
 
……………………………………………                         ……………………………………… 

GR Peter Jungmeister:           GR Josef Bertalan: 
 
 
 
 
………………………………………..                   … ………………………………… 
GR Christian Balzer:             STR Markus Gubik: 
  
 
 
 
……………………………………….. 
GR Maria Theresia Melchior: 
 
 
 
………………………………………… 
Schriftführerin Stephan Ilse: 
 


